
Die Kantonsschule Zug (KSZ) besteht aus einem Langzeitgymnasium, welches 
an die 6. Primarschule, sowie einer Wirtschaftsmittelschule, welche an die 
3. Sekundarschule anschliesst. Die Schule befindet sich seit 1975 am Lüssi-
weg in der Stadt Zug. 

Das Gymnasium erfüllt einen ganzheitlichen Bildungsauftrag, wie er im Matu-
ritätsanerkennungsreglement für das Gymnasium festgelegt ist. Die Schüle-
rinnen und Schüler erwerben dementsprechend die Voraussetzungen, welche 
einen prüfungsfreien Zugang zu den Hochschulen gewähren sowie die nötige 
Gesellschaftsreife.

Die Wirtschaftsmittelschule (WMS) erfüllt ihren ganzheitlichen Bildungsauf-
trag, wie er in der Bildungsverordnung Kauffrau/Kaufmann EFZ sowie im 
Rahmenlehrplan Berufsmaturität für die Wirtschaftsmittelschule festgelegt ist. 
Die Schülerinnen und Schüler erwerben die Voraussetzungen für die Stu-
dierfähigkeit auf Tertiärstufe sowie den Berufsabschluss als Kauffrau bzw. 
Kaufmann EFZ.
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    Der Unterricht stellt hohe Anforderungen an die Schülerinnen und Schüler 
und strebt ein hohes Bildungs- und Leistungsniveau an.

  Bezüglich der Leistungsbeurteilung gibt es in der Schule verbindliche 
Absprachen, sowohl innerhalb der Fachschaft als auch über die Fachgrenze 
hinaus. Die Beurteilungspraxis orientiert sich an den kommunizierten Lernzie-
len und ist für alle am Unterricht Beteiligten transparent, nachvollziehbar und 
korrekt. Die Schülerinnen und Schüler werden zur Reflexion ihres Lernens und 
ihrer Lernfortschritte angeleitet.

«Wir streben ein hohes Leistungsniveau an. Hohe Ansprü-
che stellen wir sowohl an die Schülerinnen und Schüler 
als auch an uns selbst.»

  Die Lehrpersonen orientieren sich bei der Planung und Gestaltung des 
Unterrichts sowohl an fachlichen wie auch an überfachlichen Kompetenzen. 
Sie achten auf ein Gleichgewicht von Orientierungswissen und exemplarischer 
Vertiefung der Lerninhalte. Die Vernetzung von Lerninhalten, sowohl fachspe-
zifisch als auch über die Fachgrenzen hinaus, wird gefördert.

Leistung



  Die Lehrpläne legen verbindliche Inhalte und Kompetenzen fest, welche 
den Lehrpersonen und Schülerinnen und Schüler bekannt sind. Sie bieten den 
Lehrpersonen genügend Freiräume zur Ausgestaltung ihres Unterrichts. Nach 
Möglichkeit sind sie fachschaftsübergreifend aufeinander abgestimmt.

     Die Unterrichtsplanung und –gestaltung orientiert sich am aktuellen Stand 
der pädagogischen, didaktischen und fachlichen Erkenntnisse.

   Aufgrund der Grösse der KSZ steht den Schülerinnen und Schülern ein um-
fangreiches Bildungsangebot zur Verfügung. Kompetente Lehrpersonen stellen 
sicher, dass die Schülerinnen und Schüler in allen Bereichen adäquat betreut 
und gefördert werden.

«Die Vorteile unserer grossen Schule nutzen wir und pfle-
gen den Dialog. Wir schätzen die Vielfalt – fachlich, di-
daktisch, kulturell.»

   Die Schule setzt sich mit den Erwartungen und Anforderungen von exter-
nen Anspruchsgruppen auseinander und vertritt ihre eigenen Ansprüche.

   Aussenkontakte werden bewusst gepflegt. Alle Mitarbeitenden der Schule 
nehmen ihre Mitverantwortung für ein positives Bild der Schule in der Öffent-
lichkeit wahr.

    Die Schulleitung lebt einen transparenten und partizipativen Führungsstil 
und schafft Bedingungen, die die Übernahme von Verantwortung fördert.

      Die Schulleitung kommuniziert transparent, informiert betroffene Gruppen 
rechtzeitig und bezieht sie in die Entscheidungsfindung ein. Sie stellt sicher, 
dass Entscheide umgesetzt und bei Bedarf korrigiert werden.

Offenheit



   Die Schule interessiert sich für die intellektuelle und persönliche Entwick-
lung ihrer aktuellen und ehemaligen Schülerinnen und Schüler.

«Wir entwickeln uns weiter und unterstützen unsere 
Schülerinnen und Schüler in ihrer Entwicklung – per-
sönlich, wohlwollend, verbindlich.»

     An der Schule bestehen Strukturen und Gefässe, die eine Mitsprache und 
Mitwirkung der Schülerinnen und Schüler in wichtigen Belangen des Schulle-
bens sicherstellen.

   Geeignete Strukturen stellen sicher, dass Rückmeldungen unvoreingenom-
men analysiert und zum Anlass für Optimierungen genommen werden.

   Die persönlichen und beruflichen Voraussetzungen aller Mitarbeitenden 
ermöglichen es, die Ziele der Schule auf einem hohen Qualitätsniveau umzu-
setzen. Alle Mitarbeitenden bilden sich regelmässig beruflich weiter und wer-
den darin von der Schule unterstützt.

Persönlichkeit



«Wir arbeiten zusammen. Alle an unserer Schule über-
nehmen Verantwortung und üben ihr Mitspracherecht 
aus.»

   Der Umgang miteinander ist von gegenseitigem Respekt und Toleranz 
geprägt.

    Die Schule organisiert Projekte und Veranstaltungen, welche Kooperation, 
Kommunikation, Identifikation und Zusammenhalt unter allen Angehörigen der 
Schule fördern.

    Schülerinnen, Schüler und Lehrpersonen begegnen einander wohlwollend 
und respektvoll. Die Lehrpersonen schaffen eine konstruktive Lernatmosphä-
re, die auf gegenseitigem Vertrauen gründet. Es bestehen für alle verbindliche 
Regeln, die guten Unterricht ermöglichen.

  Lehrpersonen, die gemeinsame Aufgaben erfüllen, arbeiten zusammen. 
Dazu bestehen geeignete Strukturen und Zeitgefässe.

  Das nichtunterrichtende Personal unterstützt den reibungslosen schuli-
schen und betrieblichen Ablauf.

Beziehung



   Die Stundentafel weist eine ausgewogene Gewichtung der Fachbereiche 
und Fächer auf.

   Die Schülerinnen und Schüler erlernen einen sorgsamen Umgang mit neuen 
Technologien und werden zur digitalen Mündigkeit geführt.

      Die Lehrpersonen sorgen dafür, dass die Schülerinnen und Schüler über 
verschiedene Lehr- und Lernmethoden einen geeigneten Zugang zu den Unter-
richtsthemen finden können und dass ihnen genügend Raum für Eigenaktivität 
und selbstständiges Lernen gewährt wird.

«Wir bieten mit unserer Infrastruktur gute Bedingungen 
für einen zeitgemässen Unterricht.»

   Die schulorganisatorischen Rahmenbedingungen sind so gestaltet, dass 
die zentralen Aufgaben der Schule optimal erfüllt werden können. Dabei wird 
auf die bedürfnisgerechte Verteilung der Ressourcen geachtet.
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